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RICHTLINIE 2014/61/EU DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES

vom 15. Mai 2014

über Maßnahmen zur Reduzierung der Kosten des 
Ausbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen für die 

elektronische Kommunikation



„Bis zum Jahr 2018 soll es in Deutschland eine
flächendeckende Grundversorgung mit

mindestens 50 Mbit/s geben.“

Quelle: Koalitionsvertrag 18. Legislaturperiode



Referentenentwurf: 
Gesetz zur Erleichterung des Ausbaus digitaler 

Hochleistungsnetze  

Abwassernetz- sowie Straßeninfrastrukturbetreiber sind 
verpflichtet, die eigenen Infrastrukturen im Sinne eines 

Breitbandausbaus zur Verfügung zu stellen 







Lösung 1: MicroTrenching 
Probleme:

•Interaktion mit 
Öffentlichen Straßen –
Wegerecht

•Beschädigung Straße

•Probleme mit 
Verfüllmaterial 

•Lebenszyklus Straße 
kürzer



Lösung 2: HDD 
Probleme:

•Leitungen und weitere 
Assets können beschädigt 
werden

•Kostenintensiv



Lösung 3: Leerrohre 
Probleme:

•Verantwortung 
Einbaukosten

•Zu wenige Projekte



Lösung 4: Breitbandkabel in 
bestehende Abwasserkanäle 



Lösung 4: Breitbandkabel in 
bestehende Abwasserkanäle 

Problem: 2 Betreiber für 2 

Assets – Machbarkeit bzgl. 

technischen, rechtlichen and 

wirtschaftlic
hen Aspekten?



Lebenszyklus Kabel im Kanal
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Lebenszyklus Kabel im Kanal
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Betriebs- und 

Instandhaltungskonzepte 

müssen aufeinander 

abgestimmt werden



Lebenszyklus Kabel im Kanal
• Welche Kabelsysteme existieren?
• Welches Verfahren wird eingesetzt?
• Was sind die Vor- und Nachteile 

einzelner Verfahren?
• Welches Betreibermodell?
• Welche Kanäle?
• Rechtliche Absicherungen?
• Experten für technische, wirtschaftliche 

und rechtliche Fragestellungen?

Neutrale Beratung durch Experten



Lebenszyklus Kabel im Kanal
• Anstehende Sanierungen? Was passiert 

mit Kabel?
• HD-Reinigungen
• Ablagerungen? 
• Reparaturen? 
• Chemische Beständigkeiten?
• Haftzugprüfungen? 
• Zuständigkeiten?

- Neutrale Beratung durch Experten
- Wissenschaftliche Begleitung von 
neuen Maßnahmen



Lebenszyklus Kabel im Kanal
• Was passiert mit dem Kabel?
• Weiternutzung des Kanals? 

Zuständigkeiten?
• Neue Pläne
• Neue Betriebs- und 

Instandhaltungskonzepte



Technische Machbarkeit – IKT Tests 
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Technische Machbarkeit – IKT Tests 



Versuchsstrecke am IKT – Fast Opticom

Gesamtlänge: 7,50 m
Fallleitung: 5,00 m
Steigung: 30 °

Material: Steinzeug
DN 300



Versuchsstrecke am IKT – Fast Opticom



Hochdruckreinigung

60 Zyklen

Kamerainspektion nach  
5, 10, 20, 35 und 60 Zyklen

 In Anlehnung an DIN 19523

Flushing jet power Di    [ W / mm² ]

Volume flow rate [ l / min ]

Preasure at the nozzle

Recording PC

Cd - value

1. Test (35 cycles) 2. Test (25 cycles)



Technische Machbarkeit – IKT Tests 



Material: Betonrohre und –Schächte
DN 300
Schacht: DN 1000
Gesamtlänge 12,5 m

Versuchsstrecke am IKT – SiFi Networks



HD-Test 



In der Zukunft?

• Technische und Chemische Tests unter Berücksichtigung 
von Normen, Regelwerken und speziellen/individuellen 
Randbedingungen

• Betriebliche Aspekte wie Ablagerungen, Hydraulik etc. sind 
noch zu untersuchen

• Rechtliche Aspekte: Wer ist verantwortlich für was?

• Ökonomische Aspekte: Wirtschaftlichkeit für beide 
Betreiber? Betreibermodelle?



Bild: www.vmlgmbh.de





Einführung

- Bundesminister für Verkehr und Digitale
Infrastruktur,  Alexander Dobrind am 27.08.2015

- Innerhalb von 3 Jahren
- 50 MB für jeden möglich
- 2,7 Milliarden Investitionen

Bedarf mind. 10 Milliarden 
Investitionskriterium    Kunde/km²





Breitbandausbau unter 
Nutzung vorhandener 
Infrastrukturen





Projektparameter

- Pilotprojekt vom LWL- Netzbetreiber zum 
Breitbandausbau in ländlich geprägter Region

- Projektpartner Netcologne und 
Technische Werke Burscheid

- Ermittlung Vertragsrechtlicher und 
wirtschaftlicher Aspekte

- Wirtschaftlicher Ausgleich



Auswahl der Trassen

- Auswahl der Trassen durch den LWL Netzbetreiber

- Abstimmung der Kanalsysteme, 
Mindestdurchmesser und Materialien

- Zustand , Gewährleistung, 
geplante Baumaßnahmen



Auswahl der möglichen Einbauverfahren

- Vorstellung durch den Netzbetreiber

- Finanzunabhängige Entscheidung

- Referenzabfragen

- Beurteilung unter Betrieblichen Aspekten



Vorbereitende Maßnahmen

- “Panoramo“ TV- Inspektion Haltungen und Schächte

- Begehung der Standorte der Verteilerschächte

- Reparaturen und Sanierungen in ausgewählten 
Abschnitten



Spezifizierung von Ausbaudetails

- Schachteinbindungen

- Kabelvorratsboxen

- Führung oberhalb der Berme

- Standorte der Verteilerschächte



Konfliktpunkte

-Abnahme nach Inbetriebnahme 
des LWL Systems 

-Trassenauswahl

-Einbau unter 
Arbeitssicherheitsaspekten

-Schäden durch den Betrieb



Zusammenfassung

- LWL-Ausbau im Kanalnetz möglich

- Anpassung der Unterschiedlichen Bedingungen

- Klärung Technischer Aspekte (Ausgleich, 
Vertragslaufzeiten) 

- Klärung rechtlicher Aspekte (Kanalnetzbetreiber, LWL-
Netzbetreiber, Hersteller) 


